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Bebauungsplan f-ir das Gewann w Geajeindewald Wiggottberg " ^
dar Uemeinde Oberlauchrln**enf LandJcreie Waldafaut« Q>

1. |f 1 und 8« 8 und y daa ttundeeb&ugeaetaea (BBauG) v. £3.Juni 196o.
2. §1 1 -23 dar Baunutsum-sirarordsiutig (BaaVTO) In der Meufaaaung

toj; tt« Sovaatoex 1 at*

3. H 1 bia 3 dar PlanzeiehanTarordnung Toa 19* Januar 1%5#
• U Leaaaawri&aaf (LBö) £ilr £*öe*i~tfürti;ej>berg vcai 6. April 1964«

Baupolizeilich genehmigt
• Wmm+mm*mmmm*n Woldihut, d« »70

s 1

Landratsamt
StoatLVerwaltung

Dar räumliche (»eltttagefeereleh daa Bebauungaplaaee lat wfewerbegeblet

(ob) gas« 5 a BmirrOt

f t

1) Daa euläaei&e Maß dar baulich« Mutauag wird durch dia Peetaetaungen
im Bebauungsplan bestimmt.

2) Habaaaalasan in Sinne dea § 14 BauBVO Bind suläaeig«

3) Bia ia Bebeuunsaplaa feetgeaetste Zahl dar Vellgeschosee darf ala
,chatgrenae nicht Überschritten werden, auanahaaweisa bai Büro-

uad "/erwaltungegebäuaen ua 1 MachoS«

•fl ihm
1; für daa Planuagagebiet wird dia offene Bauweiae festgesetzt.

2) Bia ilbarbaubare öruadstUekaflache er ibt ic i durch dia 30lehne~

riachen £eati>etaungen dar Baulinlan uad Baugrenaea»

3) Pur dia aaitllahau Ml r iokwärtlgaa ärenöabetände, wolohe bai

Hauptgebäuden 3to a nicht untersc^reiten dttrfeut aiud dia i'lanfcat-

eetgungen ausgebend wobei weitergehende Portierungen dar LBO unbe-

rUrt bleiben.
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1) Pabrikationahallen und Werkethttea attaaen eine MlndeatgrOSe von

8 aal 2o m aufweiaan»

2) Bla Sockelhiha lat aflgl. gering au halten» aie aolx nicht aehr

ala o9Sc a betragen.

3) An« und Torbauten aollen in etnea aacemessman GröBeaverhältnis

r.xm Hauptgebäude stehen und aleh architektonisch unterordnen.

4) Ir& Planuagagebiet Bind nur Plachd&c . r oder geneigte Dächer bia

1:i° Neigung suUaeig auagenooaan Shed&cher.
5) Bei der Farbgebaag Bind grellwirkende Parben au vor leiden.
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1) äefenagebaatie und Garagea aollaa in e nea aageaeaaen Orößenverhält-

nie und rater baulicher Zuordnung aaa Hauptgebäude stehen.

2} Säatliche erforderlichen Garagen baw^inotelipi.rfcxe alnd ia ihrer

nach der Nutaunn der Hauptgebäude bedingt«« Ananhl und Gr<*Se auf

daa laagrundatttftk aueauweiaen und eu erstellen.

3) Mehrere Garagen und Kebeagebäuda aind auf einea Baugrundettiek ala

ippentieb&ude auaaaaaaaufas&ea. Baupolizeilich genehmigt
| r Waldshut, dl

1) Bie GrundatUc&aeiufriedituagan an öffantl. [Stwadam auifc einh«ft.t-
lich üu gestalten und dürfen eine G#aaathe>hl^m^a9ae a nichtUber-
echrelten. Bie Mn * J&nfrieäi&uagen eolloa etna Höhe von/195? u

nicht Überschreiten.

2) Haaelve Eiafriedigungaa Mitlang dar Straft* darfen nicht höher ala

o,-o m aaegafUhrt werden9 tmeganoaaaa ledlgl. Pfeiler

i 7

1) Buren Abgrabungea und Anfttliuntfan ü rfen die natürlichea

verhältniaaa nicht wesentlich verändert werden.

2) äämtnoha den äffentliehen Verieehreanlagen angeordneten Freifläohen

aind, aoweit aie aicht für üen Fahrverkehr senutst worden olo vor»

gartenänllche urlinfläc--»an anaule£en9 su bepfl*m&en und au unterhalb

3) An geeigneten Stellen alnd Hecken und Bauabepflanauagea ala Ab-

aahlronng und au Burchgrünung anaulegen.

Gelände-
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1) Pur die Grundstufe entlaag dar L 16o dürfen keine dlrektea
Zufahrten oder Zut.aSfe^jngele^t werden.

2) Toa Pahrbahnrand der L löS^t mit künftigaa Gebäuden ein alnd.

•betend von 2o9o a einsuhaltea^V

3) Ber Bereich der ia Plan eingetragenen Sichtflächen iat von Jeg-y
liehen eichtbehinderten Binrichtaagaa und Anpflanzung«! über A
o98o a Höhe freizuhalten.

Oberlauchriagea/Waldohut, den 29. Mira 1369
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\r Planer:

Baupolizeilich genehmigt
Woldihu».

Landratsamt

Staatl. Verwaltung
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Gemeinde Oberlauchrin^ea

Landkreis Waldshut
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•t; Aasfertig«.

Gewabe-

über dtn Bebauun splaa für das Gewcmn "Geaeindewald Wi<T enber a

Auf arund der i§ 1f2 und S~1o des Bundesbaugesetzes tob 23« Juni i960

(BGB1.1 S. 341) (BBauG), ff 111 Abs. 1, 112 Abs. 2 Nr. 2 der Landes«

bauordnung f *r Badea-WUrI teisberg Toa 6.4.1964 (Ges.Bl.S. 151) UBO)

ia Verbindung mit 5 4 der Gomeindeordaaat '<*r Baden~WUrtte?sber£ Tea

25. Juli 1955 (Ges.Bl.3. 129) hat dmr Gemeinderat an Ä-ÄWIV. A9.7.0
den £euauu££8plan für dae Gewann "G-esein.iewald Wi enber*;" als taf«

sung beschlossen.
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iiiiUnhitr Piltmgtfcfgfljbgrt dgfl *tHMfttififlflaiftL
Der räumliche Geltun -sbereich wird durch die Planungsgreasea ia

Bebauungsplan (5 2 Ziff. 3) feetgeeetst.

Ul^lUM
4) übercichtsplsn

t) Begründung
3) Bebauungsplan H 1:1ooo

4) Bebauun#8Torschriftea

§ 2
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Baupolizeilich genehmigt
••

Waldshut, (

Ordnungswidrig ia Sinne Ton | 112 LBO handelt» wer dieser Batsun*
suwiderhandelt.

I 4

Enfoarttsftffli

ließe Bätesa tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Oberlsuchrin^en, 5ou . .21% .<Jaauas .1970

seister2
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..; Ausferti *

ItfRÜüBUBG

sua Bebauungsplan fUr das Gewann " Gemeindewald tfiggenbcrg *

der Geaeinde Oberlauchrin an, Landkreis Waldshut.

Bas Flanun;s{jebiet reit einer GröBe Ton oa. 4,3 ha liegt nördlich des

Bahnhofes und d9T LandetraBe 16o und grenst ia Westen an die Goaar»

kungsgrense Vnterlauchrincen an. Das geeaate Plaaungsgebiet ißt als

Oeseln cvald in Geaein'leoitfentua.

Dem Bebauun m?\nn liegt der aa 11. U19*4 geaetatgte Fläohonnutsunss-

plan der Gemeinden Ober» und Unterlauchringen sugruads, welcher fUr

dei ungebereich Industrie» und Gewerbegebiet ausweist.

•Ü BritehlleBaag erfolgt sunlchst ttfeer eine StlehstraBe A-B Ton der

L 16o her ait Wendeplätze in B. Zua Zwecke eines Bahagicisanuchlussee

bleibt nördlich der L 16e ein Geländestreifen Ton 16,o in ia Gemeinde»

cigeatua, welcher als Grünfläche angele t wird.

Die ibersahligig exalttelten Kosten, welche der Gemeinde durch die

erforderlichen BrachließungsaaBnahaen entstehen, betragen Toraussicht»

lieh 12o.ooo,-» SM .

Der Bebauungsplan bildet die «ruadlage ftt» ~io SmehlleBuag und flir

bodenordnende Maßnahmen.

Baupolizeilich annehmiqt

Oberlaaehrlngen/Waldehut, den 29% Kars 196<f
/ratsam!

p \ S;~üil. Verwaltung
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